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 Orginalgetreue Nachbildung des Sig Sauer P228 als Federdruckwaffe mit integriertem HOP UP System und...
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Die Original Micro UZI im Kaliber 6 mm Softair. Aus Metall und schlagfestem ABS Kunststoff. Maß...

Softair-Pistolen in der Schule

Leider kommt es immer wieder vor, dass Kinder sogenannte Softair-Pistolen mit in die Schule bringen, damit herumschießen, sich gegenseitig „aus Spaß“ an den Kopf halten oder andere Kinder damit einschüchtern. Die Hersteller dieser „Spielzeuge“ wetteifern damit, ihre Produkte so originalgetreu wie möglich zu gestalten. Selbst geschulte Polizisten sind nicht mehr in der Lage, solche Softair-Pistolen auf den ersten, oft entscheidenden Blick zu unterscheiden. Laut Auskunft der Gewerkschaft der Polizei ist die Gefahr bei einem Einsatz einen Unschuldigen zu erschießen erheblich gestiegen. Leider sind solche täuschend echten Nachbauten auch schon für Kinder frei erhältlich. Dabei kann man diese „Spielzeuge“ wahrhaftig nicht als ungefährlich bezeichnen. Augenverletzungen sind auch bei den kleinsten Modellen nicht auszuschließen.

Das Gesetz sagt zu den Softair-Waffen das Folgende:

· Softair ohne Altersbeschränkung: Der Erwerb von Softair mit einer Bewegungsenergie von 0,08 Joule ist ohne Altersbeschränkung frei. Das Führen ohne Waffenschein ist frei. Das Schießen sollte sich aber auf das befriedete Besitztum mit Erlaubnis des Eigentümers beschränken.

· Softair – Frei ab 14 Jahren: Federdruckpistolen und Gewehre sowie elektrische Automatikpistolen mit einer Energie von 0,5 Joule dürfen von Jugendlichen ab 14 Jahren gebraucht werden. Das Führen ohne Waffenschein ist erlaubt. Das Schießen sollte sich aber auf das befriedete Besitztum mit Erlaubnis des Eigentümers beschränken. Mit einer solchen Waffe kann man allerdings schon erheblichen Schaden anrichten. So reicht z.B. die Energie aus, um damit Flaschen zu zertrümmern.

· Softair ab 18 Jahren:   Softair-Waffen, die mit einem „F“ in einem Fünfeck gekennzeichnet sind ab 18 Jahren frei käuflich. Das Führen einer solchen Waffe in der Öffentlichkeit ist ohne Waffenschein nicht zugelassen und wird als Straftat behandelt. Das Schießen mit solchen Waffen außerhalb von Schießstätten wird als Ordnungswidrigkeit geahndet, außer es erfolgt auf einem befriedeten Besitztum mit Zustimmung des Eigentümers und die Geschosse können den abgesperrten Bereich nicht verlassen.

Wir sind der Meinung, dass Waffen und deren Nachbauten insgesamt keine Spielzeuge sind und auf gar keinen Fall in die Schule gehören. Stellen wir fest, dass Kinder unter 14 Jahren Softair-Waffen mit einer Energie von 0,5 Joule und mehr besitzen, werden wir die Polizei informieren. Waffen, die Kinder mit in die Schule bringen, werden eingezogen, egal um welche Ausführung es sich handelt. Wir hoffen sehr, dass wir da in Ihrem Einverständnis handeln.

Halbjahreszeugnisse

Am Freitag, den 01.02.2008 gibt es Halbjahreszeugnisse. Sicher wird es auch vorkommen, dass Kinder schlechtere Noten bekommen. Einige werden vielleicht mit etwas gemischten Gefühlen nach Hause kommen. Die Zeugnisnoten werden mit allen Schülerinnen und Schülern von allen Fachlehrerinnen und Fachlehrern besprochen. Sicherlich wird es Kinder geben, die die eine oder andere Note zu Hause verheimlichen und dann kommt es mit den Zeugnissen zur großen Überraschung. Das Verheimlichen von Noten muss nachdenklich stimmen. Man muss sich fragen, weshalb ein Kind nicht vor seinen Eltern, als den engsten Vertrauten, eine schlechte Leistung eingestehen kann.

Wir sind der Meinung, dass eine schlechte Note schon Bestrafung genug ist, eine zusätzliche Strafe wegen eines schlechten Zeugnisses halten wir für überflüssig. Selbst wenn ein Kind „cool“ mit einem schlechten Zeugnis umgeht, so spiegelt das mit Sicherheit nicht sein tatsächliches Empfinden wieder. Besser als jede Strafe ist ein vertrauensvolles Gespräch in dem nach Möglichkeiten gesucht wird, die Misere zu verbessern. Darin müssen klare Absprachen erfolgen und wenn nötig müssen Sie sich als Erziehungsberechtigte öfter von dem Leistungsstand Ihres Kindes ein Bild machen.

Wir als Schule wollen helfen, indem wir für jede mangelhafte und ungenügende Note in einem Leistungsfach einen Förderplan erstellen. Mit ihm können Sie gezielte Hilfe organisieren. Außerdem bieten wir auch wieder, wie im letzten Schuljahr, die Aktion „Fit für die Versetzung“ an (siehe ff). Wir erwarten von jedem Kind der Klassen 5 – 10, welches in einem oder in mehreren Hauptfächern mangelhafte oder schlechtere Leistungen erbringt, dass es an dieser kostenlosen Aktion teilnimmt.

Aktion „Fit für die Versetzung“

Das Kultusministerium hat uns per email die Zusage erteilt, dass wir auch in diesem Schuljahr die Aktion „Fit für die Versetzung“ genehmigt bekommen. Allerdings steht noch nicht fest wann. Wir haben beantragt, den unterstützenden Unterricht an 9 Samstagen bis zu den Zeugniskonferenzen organisieren zu dürfen. Vom Kultusministerium sind wieder die Osterferien vorgesehen. Wir rechnen mit einer Teilnahme von 30 Schülerinnen und Schülern, die in jeweils drei eineinhalbstündigen Kursen in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik gefördert werden sollen. Wieder soll täglich ein Imbiss und ein Freizeit-Rahmenprogramm begleitend angeboten werden. 

Ihre Kinder werden rechtzeitig über den genauen Ablauf und die Antragsmodalitäten informiert. 

Leseabend

Bei unserer letzten Weihnachtsfeier waren wir sehr begeistert von der stimmungsvollen Atmosphäre beim Vorlesen in unserer Bücherei. Deshalb möchten wir die Vorlese-Abende zu einer festen Einrichtung an unserer Schule werden lassen. In den dunklen Wintermonaten möchten wir alle 14 Tage das Angebot machen, Kinder und Jugendliche zu einem Vorlese-Abend in die Bücherei zu laden. Kollegin Haupt wird diese Abende organisieren. In den Monaten Februar und März wird an folgenden Dienstagen zwischen 18.00 und 20.00 Uhr vorgelesen:

Dienstag, 05.02.2008; Dienstag, 19.02.2008; Dienstag, 04.03.2008; Dienstag, 18.03.2008.

Alle am Zuhören interessierten Schülerinnen und Schüler melden sich jeweils einen Tag vorher bei Frau Haupt oder im Sekretariat an, damit überschaut werden kann, für welche Altersgruppe vorgelesen werden soll. Auch Schülerinnen und Schüler, aber auch Eltern und Großeltern, die gerne vorlesen möchten, melden sich bitte im Sekretariat (05633/864) an. Die Vorleser sollten entweder abgeschlossene Geschichten oder Teile aus Büchern vorlesen. Im zweiten Fall sollte dann aber der Inhalt des gesamten Buches vorgestellt werden.

Ganztagsangebote

Ab dem Schuljahr 2008/09 werden wir unser Ganztagsangebot ausweiten. Dienstags, mittwochs und donnerstags können alle Schülerinnen und Schüler freiwillig bis 15.00 Uhr in der Schule bleiben. Im Angebot sollen Hausaufgabenbetreuung, Förder- und Sportkurse, kreative Kurse u.a. sein. Falls Sie Interesse an der Übernahme eines Kurses haben sollten, würden wir Sie bitten, sich mit unserem Sekretariat in Verbindung zu setzen.

Wettbewerb Schullogo

Die MPS Adorf sucht ein Schullogo, das einprägsam unsere Schule repräsentiert. Es sollte den Namen beinhalten, aber auch symbolischen Charakter haben. Schön wäre es, wenn ein solches Logo von einer Schülerin oder einem Schüler gestaltet werden könnte. Wir haben deshalb einen kleinen Wettbewerb ausgeschrieben. Alle eingereichten Arbeiten werden ausgestellt. Die Sieger werden mit einem wertvollen Buchpreis ausgezeichnet. Bitte motivieren Sie Ihr Kind an dem Wettbewerb teilzunehmen. Abgabeschluss ist der 19.03.2008.

